
Ein Hadji-Doppelpack reichte
UT PETINGEN - F91 DÜDELINGEN 1:2 (0:2)

Marc Biwer

Lange sah der F91 wie der si-
chere Sieger aus, dann ließen 
es die Düdelinger schleifen. 
Am verdienten Sieg gab es 
dennoch nichts zu deuteln.

Nachdem Petingen am ver-
gangenen Wochenende über-
raschend dem Topfavoriten auf 
den Titel einen Punkt abgetrotzt 
hatte, durfte man gespannt sein, 
wie sich die Mannschaft gegen 
den Leader aus der Affäre zie-
hen konnte. Die Bilanz gegen 
den F91 verhieß allerdings wenig 
Gutes (siehe Randnotizen), zu-
dem fehlte mit dem gesperrten 
Laukart der Mittelfeldmotor. Er 
wurde durch Sambou Sarr er-
setzt, derweil Ouhatti den er-
krankten Teixeira vertrat. Beim 

F91 wurde Bojic vermisst, seinen 
Posten nahm Da Cruz ein.

Dass der Punkt beim Swift 
kein Zufall war und die Petinger 
keine Angst vor großen Namen 
kennen, zeigten die Hausherren 
ab dem Anstoß – frei nach dem 
Prinzip, dass Angriff die beste 
Verteidigung ist. Gehörte die An-
fangsviertelstunde der UTP, so 
lagen die Chancen aufseiten der 
Gäste. Versiebten die Möglich-
keiten von Diouf (6.) und Magno 
(11.), brachte Hadji (14.) den 
F91 in Führung. Es war eine Ver-
strickung von Fehlern. Stein-
metz vertändelte zunächst den 
Ball, dann legte Abreu den ver-
unglückten Schuss von Kirch in 

die Füße des F91-Stürmers. Die 
Titus-Mannen zeigten sich vom 
Gegentreffer wenig geschockt 
und machten weiterhin Tempo. 
Und wurden fast belohnt. Die 
Zuschauer hatten bereits zum 
Torschrei ausgeholt, der Freistoß 
von M. Sarr traf aber nur das 
Außennetz.

Eine sehr strenge Regelaus-
legung brachte eine kleine Vor-
entscheidung. In den Augen von 
Herrn Torres trödelte Keeper 
Wolf zu lange beim Abschlag und 
der Schiedsrichter entschied auf 
indirekten Freistoß im Strafraum. 
Den abgeblockten Schuss ver-
wertete Hadji (26.) zum Doppel-
pack. Magno hätte den Sack noch 

vor dem Halbzeitpfiff schnüren 
können, der F91-Goalgetter traf 
aber, aus zugegeben spitzem Win-
kel, das leere Tor nicht.

Zur Pause hatten die Gast-
geber frischen Mut geschöpft. 
Gefahr strahlten sie aber weiter-
hin nur bei Standardsituationen 
aus. Kaltschnäuziger war der 
F91, wobei die UTP Glück hatte, 
dass Magno seinen Torriecher in 
den Kabinen vergessen hatte. Zu-
nächst tanzte sein Kopfball, nach 
Wolf-Fehler, auf der Linie (50.), 
dann scheiterte er (53.) aus 11 
Metern am Keeper. 

Mitten in die Wechselspielchen 
hinein, als der F91 einen Gang 
zurückgeschaltet hatte, keimte 

Petinger Hoffnung auf, eingeleitet 
mit von einem Tekiela-Kopfball 
(78.). Und dank des Schieds-
richters wurde es noch einmal 
spannend. Bei einer Allerwelts-
abwehr von Agovic gegen Tekiela 
zeigte der Referee auf den Punkt 
und Schneider verwandelte zum 
Anschluss (80.). Das Feuer war 
entfacht, die Düdelinger kamen 
nur noch zu Entlastungsangriffen 
und Petingen suchte den Aus-
gleich. Am Ende reichte es trotz-
dem nur zu einem gefährlichen 
Distanzschuss von Tekiela (84.).

Spät und schmeichelhaft
FOLA ESCH - US MONDORF 0:1 (0:0)

Christelle Diederich

Ein Spiel dauert 90 Minuten – 
so heißt es. Auf dem Galgen-
berg fiel die Entscheidung am 
Sonntagabend vier Minuten 
später. Der eingewechselte Al-
hassane Keita bescherte Mon-
dorf einen nächsten Dreier, 
während die Escher Fola ihren 
Großchancen aus der zweiten 
Hälfte nachtrauern wird.

Es war zu keinem Moment ab-
sehbar, in welche Richtung diese 
Partie kippen würde. Frei auf-
spielen konnten eigentlich nur 
die Mondorfer, die mit einem 3:0 
gegen Ettelbrück voller Selbstver-
trauen und Tatendrang angetreten 
waren, während sich die Roten 
nach dem 0:6 rehabilitieren woll-
ten. Optisch hatten die Escher 
auf ihrem Platz etwas mehr Ball-
besitz, doch die besseren – wenn 
auch nicht platzierten – Tor-
chancen spielten sich zunächst 
die Gäste aus Mondorf heraus. 
In der 19. hatte Fernandes eine 

Bilderbuchvorlage von Benam-
ra empfangen, doch Fola-Kapitän 
Klein klärte vor seinem Torwart. 
Sechs Minuten später zog Ramde-
dovic aus rund 30 Metern ab, der 
Ball flog knapp über das Gehäuse 
drüber. 

Mit zunehmender Dauer tas-
teten sich die Hausherren näher 
an den Machado-Kasten heran. 
In der 29. wurde Bensi zunächst 
am Abschluss gehindert, beim 
zweiten Versuch musste sich der 
Keeper der USM strecken. Zur 
Parade zwang ihn dann Bruno 
Correia in der 33. Seinen Schuss 
lenkte Machado zur Ecke. Der 
Escher Stürmer, der in der 34. 
noch einmal neben den Kasten 
köpfte, stand vor der Pause aber 
aus anderen Gründen im Fokus: 
Obschon die Fola die Begegnung 
immer besser in den Griff bekam, 
schwächte sich die „Doyenne“ 
selbst. Nach einem taktischen 
Fehler (32.) ließ sich der An-
greifer in der 41. zu einem Foul 
hinreißen. Folge: Gelb-Rot.

Die zweite Hälfte begann defi-

nitiv hektischer. Mondorf tappte 
mehrfach in die Abseitsfalle – und 
Fola erspielte sich die „Hunder-
prozentigen“. Monteiro blieb auf 
der Torlinie, im Nachschuss, an 
Machado hängen, der wiederum 
schon einen Schuss von Correia 
abgewehrt hatte. Nach einer tol-
len Solo-Aktion scheiterte Lucas 
Correia ein weiteres Mal an Ma-
chado (75.). Der eingewechselte 
Lima wurde nach Almada-Pass 
am Abschluss gehindert (82.). 
Der Ball lief jetzt rund bei den 
Eschern. Als sich Lucas Correia 
zwischen den Innenverteidigern 
hindurch alleine in Richtung Ma-
chado aufgemacht hatte, wurde 
es nochmals brenzlig für die 
USM – doch der Schuss flog da-
neben (83.).

In den letzten Minuten ging es 
noch mal zu wie im Wilden Wes-
ten. Pimentel verlor einen Ball 
in der Offensivbewegung, nach 
mehreren Stationen landete er im 
Seitenaus; Runser bekam ihn vor 
die Füße, verpasste es aber, den 
Ball auf links weiterzugeben. Der 

Mondorfer Bekkouche nutzte 
den Fehlpass, lief nach vorne und 
spielte auf Keita, der an Klein 
vorbeikam und dann Da Costa 
zur überraschenden Führung um-
kurvte.

Samir Hadji (23) hatte seine Farben früh auf die Siegerstraße gebracht

F
o

to
: 
L

e
 Q

u
o

ti
d

ie
n

/M
é
la

n
ie

 M
a
p

s

Trainerstimmen  
Yannick Kakoko (UTP): „Auf 
jeden Fall haben wir zu viele 
Geschenke verteilt. Düdelingen 
kann froh sein, dass wir heute 
so blöd waren, um es deutlich 
auszudrücken. Wir haben den 
besseren Fußball gespielt und 
die besseren Chancen kreiert. 
Wir befinden uns halt immer 
noch in dem Lernprozess, den 
wir zu Saisonbeginn begonnen 
haben. Jetzt geht wieder ein-
mal darum, schnell aus diesen 
neuen Fehlern zu lernen, um 
gegen Käerjeng zu gewinnen. 
Hinzu kommt dann noch so ein 
dummer Freistoß. Das alles ist 
so schade.“ 
Carlos Fangueiro (F91): „Es 
war kein gutes Spiel, weder 
von uns noch von Petingen. 
Wir haben wieder einmal zu 
wenig geboten und zu viele 
Chancen verprasst. Eines muss 
ich mir aber von der Seele 
reden. Dieser Schiedsrichter 
pfeift immer gegen Düdelingen 
und speziell gegen mich. Es ist 
das erste Mal, dass wir mit die-
sem Referee gewonnen haben. 
Wir haben einen Elfmeter kas-
siert, der keiner war, und uns 
wurde eine Abseitsstellung 
gepfiffen, die keine war. Es ist 
immer der gleiche Schieds-
richter und das kotzt mich an.“

Statistik  
UTP: Wolf - Schneider, Carne-
valli, M. Sarr, Mawatu - S. Sarr 
(72. Perkovic) - Ouhatti, Stein-
metz (58. Gonçalves) - Merk, 
Tekiela, Abreu (43. D. Stumpf) 
F91: Fox - Ouassiero (72. Tho-
mas), Decker, Skenderovic, 
Diouf, Kirch - Morren, Da Cruz, 
Sinani (75. Agovic) - Hadji, 
Magno (76. Moussaki) 
Schiedsrichter: Torres - Morim, 
Silva 
Gelbe Karten: Carnevalli - Ago-
vic, Da Cruz, Decker, Kirch, 
Magno, Ouassiero, Fangueiro 
(Coach) 
Torfolge: 0:1, 0:2 Hadji (14., 26.), 
1:2 Schneider (80. Foulelfmeter) 
Beste Spieler: M. Sarr, Abreu - 
Hadji, Da Cruz, Decker 
Zuschauer: 424 zahlende 
Spieler des Spiels: Samir Hadji 
erzielte nicht nur die Tore, son-
dern war immer anspielbar und 
machte aus jeder Situation das 
Beste. 
Der glücklose Torjäger: Joao 
Magno hätte zum Spieler des 
Spiels reifen können, der treff-
sichere Torjäger ließ gestern 
aber die besten Chancen liegen. 
Der Dauerverletzte: Verletzt 
zu Saisonbeginn, in Hespe-
ringen vorzeitig ausgeschieden, 
musste Artur Abreu gestern 
den Platz erneut mit einer Ver-
letzung noch vor der Halbzeit 
verlassen. 
Ersatz-Brüder: Den bei-
den Stumpf-Brüdern war die 
Reservebank vorbehalten, 
Petingen hielt Denis Stumpf in 
der Hinterhand, der F91 Chris 
Stumpf.

Statistik  
Fola: Da Costa - Almada, Klein, 
Dragovic, Orville - Pimentel, 
Jeridi - B. Correia, Monteiro 
(78. Lima), L. Correia (84. Run-
ser) - Bensi (73. Diallo)  
Mondorf: Machado - Schmit, 
Matias, Neves, Kuete - Ramde-
dovic (59. Mendes) - Bekkou-
che, Bourigeaud, Taarimte (71. 
Abdelkadous), Benamra - Fern-
andes (60. Keita)  
Schiedsrichter: Ferreira - Da 
Silva, Brito 
Gelbe Karten: Dragovic, L. Cor-
reia - Ramdedovic, Bourigeaud 
Gelb-Rote Karte: B. Correia 
(41., wdh. Foul) 
Tor: 0:1 Keita (90.+4) 
Beste Spieler: L. Correia - 
Machado 
Zuschauer: 165 zahlende

Trainerstimmen  
Miguel Correia (Fola): „Es ist 
ärgerlich. Wir sind gut ins Spiel 
gekommen und liefern eine 
starke erste Hälfte ab – obschon 
uns jeder schon begraben 
hatte. Wir haben Charakter und 
Spiel gezeigt. Die erste Gelbe 
war zu hart. Der Gegner kas-
sierte seine erste Karte nach 
sieben Fehlern, wir beim zwei-
ten. In der zweiten Hälfte haben 
wir tief verteidigt. Wir hatten 
drei glasklare Chancen, die drin 
hätten sein müssen. Ein indivi-
dueller Fehler wurde dann eis-
kalt bestraft. Aber die Jungs 
haben gekämpft, ohne Angst. 
Ohne diesen Platzverweis hät-
ten wir diese Partie gewonnen.“ 
Manuel Correia (Mondorf): 
„Dieses Spiel hätte eigentlich 
unentschieden ausgehen müs-
sen. Wir haben zum Schluss 
etwas mehr unternommen und 
sind viel Risiko gegangen. Viel-
leicht ist es aus unserer Sicht 
ein Schlüsselspiel gewesen, das 
es uns erlaubt, selbstbewusster 
aufzutreten. Wir wurden 
belohnt. Die Fola diesmal nicht. 
Aber man muss den Hut vor 
ihrer Leistung ziehen. Wenn wir 
João (Machado) nicht im Tor 
gehabt hätten, hätten wir diese 
Partie verloren.“

SPORTTageblatt
Montag, 12. September 2022 • Nr. 211 19


